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2 rﬂBegen Ausfithrung von Kanal-Bau-Arbeiten wird Bie'
Martindgafie. ouf dor Strede wop RNr. 13 bis 19
von: Freitag den 13. 9. WS, bis zur Fertig:

gelhmg ber . betreffenden rbeiten fiiv. Den Fahr= imd |

Reitverlehr gejpertt, i
Halle a. o, ven 11. Auguit 1886,

Die Polizei-Vertvaltung.
Der am 21. Mai cr. binter dep zu Bernburg 'out

.0 Suint 1856 geborenen Schloffer Gujtap Meyer, |

nevert., :
Halle o/S, den 9. Anguit: 1886 . :
Die Polizei-BVerwaltung.

Befanntmodung.

S, Stabtbavamt - jind-Umdrudpline, vou fitdlidyen
Bebmumgsplanw fiiv 4 Mart, vom  norddpliden
Bebanungsplan fiiv 3 Matt, vom Hallen - Beba-
wngdplan fiic 2 Mart und vom nordiweflidhen BVe-
Banungsplan (Halle- Gicbichenftein)  fiir 1,50 Marf
fauflich 3 haben.

Salle a. S, vert 11, Altguft 1886. : 2

Der Stadtbaurath,
ik Lohaujen. |

Nidpramtlidyer Theil.
Palle. den 12. Auguit.

Rudolf Gneifi.

Dev: 70.@eburtdtag, weldpen der berithmte Staatdredts-
ferer unb « Politifer Dr..Rubdolf Gueift morgen am
18.  Auquft ‘begeht, * chavatterifivt fich micht nur fiir die
“preufijdye, ‘jondern fitr ‘ unfere nattonale Gejdhichte iiber-
aupt alg ein bedentungdvoller Tag, denn gerabe in diefem
fodhverdienten Mare vevgegenwdrtigt fich, wie in wenigen
Anberen ‘eirt voffes 'Halbes FJabhrhunbert mit feinen ge-
waltigen politijchen Umgeftaltungen.

Die nationallibevale’ Partei, welcher’ Gneift unentiegt
angehiet hat, ‘it an evfter Stelle bevufen, denjelbert an
dem Abjchnitte-feiner hervorragenden Thiitigleit ju feiewn;
aber edevmaiut, Ler ftehe, o eriwolle, wird ber Huldiz
qgung beiftimumen Ednuen, in twelcher die ,Nat.-Lib.-Corr.”
am Shlujfe mehrever Artitel die Bedeutung Gneift’s in
“folgender Weije sujammenfaft:

yom - pofitijchern und  tommumalen Qeben, in- teligivien
und foztalen Fragen, auf allen ®ebicten Hot Rudolf
©neift mit Vuth und Ansdauer untd Hoher Selbftlofig-
feit einten unbefangenen, gevechten, libevalen Sinn in treuer
Licbe sum BVatevlande,  in wavmer Cmpfindung fiir das
TWohl und Wehe bed Volfe und in et monardjiicher
Gefimmung bethatigt. Auj. einer Crideinung von' jo fonje-
quenter, etnbeitlicher Durchbilbung Dder Auffajjungen und
Ded. Chavatters yoeilt der Blick um fo, lieber in_einer Beit,
in. weldher Ueberzeugungen und Chavattere feltener werden,
LVon ihm fonnen swir, wenn von ivgend Cinem jagen: ,er
ijt etn Meann, nehmt Ale3 nur i Alfem. - Mit Stols
3600t unjere, Partei ihn gu Den Jhrigen, aber’ Heute ' fet
feiner nicht gedadht al3 e Parteimannes, ¢r gehirt: hem.
gangen Vaterlande!“

Im Jahre 1839  begann Rubolf: Greift als junger
Dogent, feine. afademijche Thitigleit und von biefer Beit
Dativt aud) fdhon fene Hifentliche Thitigheit, da  er
jeinen Blic fofort auf die Fragen Des Rechts “und Ber=
fafjungslebens: vichtete: Und. ald. in den filnfziger Jahren
in Dem Bffentlichen: Reben Deutichlands eine Menge. gih-
render neuer, Jdeen hervortvaten, da fvat er mit der emi-
nenten, Sdjdrfe jeines. Geifted  an, die wiffenjdaftliche Be-
wavbeitung der . bielen Probleme Heran, . weldhe ~einer” Ab-
Hdvung beburften.  Aus biefev wit. ciner. {taunendmwerthen
Ausdaner, und Arbeitsfraft verfolgten Thitigheit ging jeine
beriihmte. Darftllung der englijhen Rechtd- und Ver-
faffungdsuitinde hervor, in weldjem Werfe er einen Weg-
toeifer fiir bie Fortbilbung unfever eigenen Staatdverfaj-
fung: geben wollte. -Die hichite Anerfennung, weldhe biefe
Arbeit nicht nur in der Heimath ded BVerfafjers, jonbdern
auch in Dben fomp ften Reeifen Engl und Ames
vifad feiner Jeit gefunben Hat, ift Beweis, genug; ivie
fadhlicy tvew die Darftellung und wie wiffenichaitlich im
beften Sinne ded Wortes diefelbe gebalten ift.

aulet: bier. anfhiltig, erlaffene Stedbrief wird hiermit, er-

< Neben, feinen umfangreichen vheiten, der Stubirftube
entfvictelte ‘Gneift’ eine ‘gany auperovdentliche Lehuthtigleit,
3t doeldher Die , Nat-Lib-Corv,: unter Anderem folgendesd
benterft: : 5 A

+Gr Bat diber mehr al3 120 veridhicbene: Matevien ausd
Dem: Gebicte der Rechtd- und Staatdwiffenichajten Bor-
Iejmngen: gehalten. ; Die ahl vou 40000, Sehitlern, weldhe

Jeine Sehren aufgenommen Habew, faft eiw Urtheil itber die

gewaltigen Wirfungen gewinnen;;die bag Wort eined fol-
chen Weannes auf hen, Geift der AWiffenichait fix vie  Ju-
funft itben mug, zwmal wenn bdev-Lehrer. jo, wie Gneift,
die jchine Gabe befist, die Liehe  und) BVerehrung, feiner
jugénblichen. Hive u gewinnen..; Heifit ¢, dodh; daf,ihm
Der edle Boch, deffen Todyter feine Gattin ift, die, wohl=
wollende Theilnahme fitr die Studenten ald jetn Vermdcht-
nify ‘ang “Hery ‘geflegt Hat; und wic Gueijt bis heute diejes
Pemadytuih hohhalt, dad fonnte empfinden, wer ifn et
Dert Gilrglicien Fejttommerts in Verlin mit voller Sevsersy
wdrme bon dent , fympathifdher Contatte” mult- der Sracud
fprechen fisrte. 4 > s

ALS Politifer: endlich hat fich Oneift vornehmlich
o « Demt . i, - feinem: Pefen Har erfanntent englifchen
Selfgoveramement. leiten laffen, aber witht etwaint
Sinne, eine blofen Uebettvagung frember Juftéade, fon-
Bern unter | fteter Deviictfichtigung  der vealen Befonber-
fetten, De3 eigenen Baterlanded.  Die intelliginten und
ietjtungaidhigen. Schichtens des Bolfed sur Kommuwalver=
waltung - Hevauzuzichen. und.ed. jo. jiic. dad Gefithl der ge-
metnjamen- Pilichten gegen -den Staat-thunlichit-empidng=
lidy su madjen, bdad war Gneift’s Jdeal, weldhed er m
allen: tadien:fetner | politijchen Thdtigleis anit-MPuth und
Zreue verfolgt hat *und wie ihn' gerade diefes Jdeal in
e Beiten bes preufifehen Mifitartonflifted an die vor-
derften Reifen der Oppofition jtellen mufte, daffiv giebt
bie ,MNat.- Core.”
Haruug:

«Die. nachmald ducch die Gefchichte jo. gliinzend gerecht-
fertigte Militavorganifation jchien mit der Buviidiciebung
Dex Landwehr, der populdriten Cinvichtung aus ber gropern
Beit der preufifcyen Wiebergeburt, und mit der ftivferen
Ausbildung des Bernfsheeres cine jedem Selfgovernement
direkt: entgegengefetste Richtung, su verfolgen. Cin Wider-
ftand, ber manchem Andern fich “aus Borurtheil, perfin-
fichem Miftranen und politijdher " Gegnerichajt Herleitete,
mufte cinem Manne vonGneift’s -politijchen Ueberzeugun-
gen i) al8  bad Gebot ‘wohlbegriindeter patriotijcher
Biticht aufprdngen, Eben deshalh aber war er ‘einer
der rjten, tvefche, nachdem die Gefdhichte  gefprochen,
die  Macht bder Thatjachen anerfannten umd dad
Wohl Dbed Vaterlanded auf dem durd) fte  vorge:
seichreterr Wege  forber Balfen.  Dasd ft nmicht Jn=
fonfequen; ivie-die. Bertreter  politijcher  Rechthaberei
behaupten, jondern volljte Konjequens,  volljted Fejthalten
it Dent Tettenden - Grundjase  einer iiberall patriotijchen
und < jachlich “rbegriindbeten Politit. - €8 1t audy fein
Borwurf, den Criolg ba anguertennen, wo bder Criolg die
allein mdgliche Probe. auf i ‘Richttgleit des’ Erempeld
ijt, wo — vor ollen Dingen — der Audgang erft nach-
trdglid) Licht n den Sujammenhang ber Dinge, - in die
Abfichten und Beweggrlinde . der:« handelnden  Perfonen
bringt. - Wir gebenten: irop Allem, wad Ddazwifchen legt,
mit Stoly bed Muthed und der, gewaltigen - rhetorijdhen
Sraft, mit weldher einft Wednner,. wie Gneift, eine Sache
vevtreten Baben, in weldher ber Gang der Ereigniffe gegen
fte entfchied, denn auch fie war nach fubjeftiv und hifto-
tife) ‘berechtigter Ueberseuqung die Sathe ved Buterfandes:
@evade’ auf dent Stauborte,  auf weldjem’ Rubdolf Gneiit
jid) heute befindet; foll. ihm! jenes gldnzende Blatt in dem
Sfrange feiner  Verdienfte um das’ BVaterland  nidh)t vers
Duntelt werben.”

* Der Qaifer vort’ Oefterreich Hat, an bden ungariichen

- Minifterprafiventen - Tigge| ein  Honbdjdyreiben  gerichtet,

worin -die Mifbeutungen | bedauert werden, iwelche die
jiingften Bevdnberungen inlder Genevalitit Hervorgerufen
haben und welche ‘geeignet feien Ddie guten Bezichungen
sivtichen ‘Dem Biirgerthum unb der Armee ju triiben. Die
Berdnberungen: feien; - ohne ' Vexlepung  irgend weldjer ge-
Jelicher und verfafjungsméfiger Rechte, Tediglich' m dienft-
lichen Jnieveffe erfolgt. “Der Geift der Armee, - die walle
Bolfer ver WMonarchie umfaft, fei derjenige -Ded: oberfien
Rriegdherunt; dad  fei die ficherfte Bitrgichaft fiir - die
trewe’ PBifichterfitllung dex Avmee, die allen politifchen
SParteiumtrieben fern fiehe, Dad Hanbdfdhreiben fpricht die
Srwartung aus, daf: bei niidyterner, Evwiguug. eine bal
bige Berubigung Plas. greifen moge unbd jehliet mit dem
Ausdbruct. volljten Vertrauens in die hievauf gericdhtete
Thitigeit Tisza’s.

folgende—jebenfolls - sutreffonde - Gre

* Die.,Timed" fagt in einer Bejprechung. der Gajteiner
Cntrebue,we3 fei-der-Gedanfe aufgetaucht, bah, nachdem
Qord, Salisbury. in-England ang Ruder gelommen ift,
GEngland. bie Stellung einnehmen tonne, die' Rufland bis-
ber in, bem beutich:djterreichijchen Bunbe einnabm urd bie
3 allmdlig aujzugeben fich anjchict. England habe ficher=
lich - eine herglidje Sympathie fitr den Hauptiadlichiten
Seqenitand bed . beutfch - piterveihijchen  Biindniffes.  §s
Dillige ben ' ®eift Ddiefes Bimbniffes, Der fragliche Ge-
dante Habe alfo weber etwnd Seltjames nod etiwas Wiber=
finniges.. ber die Crfabrung habe geseigt, bafy die gamze
Natur, dev. englijchen Machtftellumg und bie Bedingungern
der englijchen Diplomatie mit einem Cintritt Erglands in
fontinentale’ Bitndniffe nicht vereinbar find, Man moge
e3 bevauern, baB Cnolind bevaytige Kombinationen nicht
annefumen f6nne, “aber, wic die’ Dinge etnmal liegen, wlité
8 abhiiy,fich ber Thatjache der Unmbglichleit 3u ber
idlicBen Angefichts eined vnffijhen Angriffs auj die
englijcherr Jntereffen: mitffe Enaland vovsugsiweije auf fidy
feloyt zihfen, . Seine eiugige und wafive Debife fef, unab-
[fiige Wachjamteit:  Smmerhin fonnen die Engldnder mir
mit Befriediquug fonftatiten, daf. eine wabrhafte Alians
ey beidert frieblichen Feiche Den ~ungemiffen und jhlecht
Degriinbeten Pact - erfest Habe, der ihnen nicht geftattete,
oent: Ungeftiin deffenr eine Scjranfe su ziehen, tweldger
vorndmlic) ben TWeltfrieden ftixt.

* Die Peterdburger ,Neue Jeit” begleitet die Reife
De3 Hervn vou Giers nach dem Auslanbde mit Bemerkun-
gen, Die wenigftend fiir bie Stimmung in- gewiffen vuffi-
ichen Rreifen bezeichnend find, wenn fie vielleicht auch ben
Jntentionen ber gegenwirtigen Leitung' der rujfiichen Po-
Litif nicht gang  entfprechen: mbgen.. Dag Blatt : glaubt
fchliegen zu biifen, Rufland werde fich fiinftig jo ein-
richten, Daf fit den Fall eined deuteh-framsbiijchen Son-
flitts, weder Franfreid) nod) Deutjcland wiffen Eonne,
auf weldhe Seite Rupland frete. Lebteres habe, dann Jeit
au enwdgen, aveldhe Freundichoft ihm voutheilhafter fei.
MWas Djtafien anlangt, jo. plajvirt die ,RNeie Beit" it
ein Bitndnip Ruplands mit Japan gegen China und Gng-
land, ein Biinonip -bem fich) feicht aud) Franfreich ywerde
anjchliegen tonnen.  Leteres (dft exfennen, daf die Sym-
pathie der ,Meuen Beit” audh fiv dent Fall eines deutjdy-
frambfijchen Sonflifts fir Franfveich vorhanden fein witede,
denn daé Blatt wird doch nicht annehmen wollen, baR
Rupland  gleichseitig in Curopa afs Frantreiths Feiud,
in Afien aber ald Nuplandd BVerbiindeter auftveten fonne.

Die rujfijthen Grengbeamten an der ruifijeh - polnijdhen
Grenge follen fid) viele Ausjdyweifungen gegen deutiche
Paffauten 1 Schulven fommen laffen, wa3 man mit
der hervjchenden ©tromung . gegen die beutiche Nationali-
tit in Verbinbung bringt.

*Qn der Tiixfei herrjcht. infolge der von der Pivrte
exgriffesen militdvifchen Weafgnahmen fortgefest lebhafte
Beforgnif. | Die Piorte: jeit * die Ritftungen  lebhaft fort
und., Defchleunigt namentlichy 'bier Sujammenziehung ibrer
europdtidjer - Tvuppen. . Diefelben. werdenn . 3. Avmeeforns
von etiva 60,0007 Meann - bilden. . Gleidhzeitig, verhandelt
die tiirtijhe Regicvung iiber bdie, Aufnahme veridhiedener
Anleihen yur Dectung der Roften, weldye die militdrijchen
Mafnahmen  verurfachen.  Neuerbingd twerben teitere
tuifijche. Truppenbewegungen noch der afiatijchen Grenze
3w, jowie. eine von tuifiidyen Cmiffdren gendhrie Vewegung
i ber armenijdjen Vevidlferung gemeldet.

Gelegraphifdye Nadyridyten.
. Wien, 11. Auguit, BVon geftern WMittag bi8 Heute Mittag
find an der Eholera in Fiume 1 Perion erfrantt, n Trieft 9
Berfonen evfrantt und 2 gejtorben. pb T ;

Biifjel, 11. Auguft. Der Bitrgermeijter vichtete ein Schrei-
ben an den Gefretiiv der Arbeiterparte, durdy welches ‘ex die
Arbeiterfindgebung am nichften Sonntag unter bev Vedingung
aeftattet, dal der Bug midyt bos Palais des RKbnigs beviihre.
Dre Arbeiterpartet hat diefe Bedingung: angenommen.

ond, 11. Auguit. n dem Trozels wegen g&urhﬁlung der
Baudouy'ihen. Glasfabrif bei den jimaften Nubejtorungen ift
DHeute bas Urtheil gefallt worden. 5 der Angefchuldigten -
den freigefprochen, 2 wurden zu 20 Jahren Swangdavbeit-ver-
urtheilt,  die iibrigen Strafen variiven swiidhen' 3 Monat Ge-
fangni und 15 Jahre Bwangsarbeit.  Ein iiberaus zalveiched
SPublitum wobhnte dex. Verhandlung bei, dod) unterblieh fede
RKunbdgebung.

Parid, 11. Auguft.. Dev ., Temps"  und. utehrere andere
Sournale melden iibereinjtimmend , der Papit Habe dem Vot
jchafter Grafen Kefebre de Bebaine extlart, dafy er in Besug
auf bie Cutfendung eined Gefandten nach Peting noch feine
Gntjcdheidung getroffen habe. 3 2
_Barid, 11. Auguit. . Geftern Bat .in Nancy, ein, hejtiger
Sturm, gewitthet, durd welchen tn der Stadt und deren Ums=
gebung erhebliche Berivititungen angevicytet und mehreve Pers
jonen getddtet vourden.




Bivmingham, 11. Auguit.  Bei, der. Nachwabl fiir bod
Saclament it der Staatselretdv ded Innerm, Mattheins, hiex
tviedergerdhlt worden.  Coof. batte feine Kandidatur zuriidge-
30gen.

Tages-Chronik.

*Der Katfer Wilhelm ift geftern (WMithwodh) um
6 Uhr Abends im bejten Wobhljein: bor Gaftein abgereift.
Pring Wilhelm, fowie der Pring Reu nebjt Gemalhiin
unb. ber Statthalter Graf Thun waren zur Berabidyie
bung auf bem Bafhnhofe exichieneit; jeder weiterer Gmpfang
wav vot Sr. Majeftit abgelehnt worden, Das auf den
Strafen und auj dem: Buhubofe verjanmmelte  Publifum
begriifite ben Ratjer mit lebhaiteften Hodhrufen,  Dem
Statthalter Graferr Thun veichte Se. Majeftat wiederdolt
aud dem Waggonfenfter dle Hand. — Bring Wilhelm 1t
nac) Reichenhall abgereift.

* Der Kronpring nahm gejtern im RNewen Palaid
melrere Borirdge entgegen und ertheilte Audiens.  Nadh-
mittagd um 2 Whr fahen bie Fronpringlichen Hevridhaften
den Pringen Cugen von Schweden ald Gaft bei fich zum
Diner.  Nac) Anfhebung der Tajel geleitete Dex Kronpring
feien ®aft nach) Sansfouct und demnddhit o bei einer
Rundjahrt durch die foniglichen Gdrten.  Bei der Abreife
gab jobann- der ~Rrvonpring demfelben bi3 ur Station
Wildparf das Geleit, boit wo ' aus mit dem Juge um 3
Ubr 55 Minuten die Weiterveife erfolgte.

* Jm DMonat Juli wurden it den deutjchen Mitnzen
auggepragt: Jn Berlin fiir 4900009 L. Doppel-
Tronen (auf Privatrechnung) fiiv 144980 INE Rronen
und fite 24976 ML 99 Piq. Cinplennigftiice.  In Miinchen
filv 5462 ML 96 Pfg. Cinpfennigftiicte wnd in Dresden
107000 Marfticte. Die bisherige Gefammtausprigung
an Reichsmilnzen absiiglich der wieber eingesogenen betrigt
1949043185 Mf. an Goldmiingen, 447848240 ML an
Gilbermitnzen 35159782 ME. 25 Pf. an Nidelmitnzen
und 9 780104 ML 49 PBf. an Kupfermitnzen.

* Der dentiche Tifdhlertag hat vorgeftern jeine Ar-
beiten abgefchloffen. Der Centralvoritand wurbe beauf-
tragt, betveffd Abjchaffung der Suchthausarbeit eine Rejo-
lution an Ddie Staatdvegierting abjufaffen und Dderfelben
vovzuichlagen, bdie Budythiusler coventuell in Bleiweis-
fabrifen zu bejdhdftigen. BumOrt ded ndchften Berbands-
tagd wurde Biedbaven beftimmdt.

* Am 18. b. feiern folgende fohe Militdzs ihr 5HO-
jdbriges Dienftjubilium: Die Generale dev Jnfanterie von
Dbernity, General- Adjutant Sr. M. ded Raifers und
fommanbirenber Geneval ded 14. Avmeeforps, von D an-
nenberg, fommanbdivender General ded8 2. Armeeforps,
und von Steindder, General-Adjutant Sr. Maj. des
SKaifers.

* Die diegjdhrige Uebungd- Reife bed grogen General
ftabes witd, wie verlautet, in Schlefien abgehalten werden
und am 18. Augujt in Deld beginnen. Geleitet wivh die-

felbe wie in ben fepten Sabren durd) den Generalabjutan:
ten unbd: Geneval - Duartiermeifter Grafen von Walverfee.

* §3 ift von einigem Interejje, dic vier Binbe
Kataloge, weldhe’ der Papft der Univerfitdt Heidelberg
gum. Jubildum iiberfhictt Hat, dukerlich ndher zu jdhilbern.
@3 find, - wic man aud Heidelbevg johreibt, vier grofe
Ruartbdnde in-prachtvollen Cinbdnden. bon rothem, gold-
gepreftem, Qeder. . Die Vorderfeite zeigt dad Familientvap
pent der Pecei, eine Cypreffe, neben ber fich oben ein Ko
met, unten jwet Flotentiner Qilien zeigen, vou der Papit:
frone iibevragt. Die Borreve it i latemijdher Sprache
von Dem Borfteher ber, Vaticanijchen Avchive, Kardinal
Pitra, Bijdhof von Portus, verfaft.

* Fiiv. die Audftellung, weldemit der H9. Naturs
forider-Berjammliung tu. Bevlin verbunden fein
wird, {bll mit Sen Borbereitungen~ in der Afademie. der
Riinfte und  Wijfenchaften demnddhft begonmen werden,
vorerft handelt 3 fich darum, die Rdume, welde jGmmis
lih in bem erften Gtodwerfe fiegen, zur. Anufnahme der
Ausitellung frei su machen. . Der Magiftrat von Berlin,
welcher auch unter den Ausfiellern. etne  fHervorragende
Gtellung  etnmehmen toird, foll mit femen Appavaten,
Snftrumenten und fonftigen Gegenftinden in bert Bereic)
ber - Afademie der  Wiffenichaften  feinen Plab finben.
Here Geheimrath Waldeyer giebt das mebriach bejprochene
Jormal-Sfelett sur Ausftellung, welched unter fener
Qeitung und im Aujtrage des Kultusminifterd von dem
Bildhauer Schiip angefertigt wird; 6i3 sum Beginn det
Ausftellung werden davon Kopf, Bruft und bdie beiden
Arme fertig geftellt fein. ~ FRady feiner Bollendung wirh
bag Normal-Stelett in Jint vervielfaltigt und 'ald ana:
tomifches Lehumittel an den Univerfitdten zur Berivendung
fommen.

* Die medizinifhe Fafultdt der RKaifer-Wilhelma-Univerfitit
Gtragburg Hat in Folge der Gmevitivung des bon der fritheven
Falkulte' de' médecine ~ hevitbergenonmenc. Profefford  Wieger,
um Ertroordinariug, wnd  zum Diveftor der dermatologijchen

(init einen  efiaifiiyen Gfelehrien, ben Privafdogenten. 1nd
gegentvdvtigen  ftellvertretenden Divigenten diefer Klinit, Dr.
IBolff, vorgefchlagen. — Geheimrath Friedrich Crnft Pepoldt,
{tellvertretender Direftor tm Konigl Jdditichen Miniftertum besd
Rultusd und offentlichen llntgrri(?tfa i Dredbeit, hat von der
Leibsiger Jurtitenfafultit dad Ehrendoftor-Diplom eralten. —
Als Dberbibliothetar fiiv die Kinigl. Univerfitit Breslau ift an
Stelle de3' nad) Gottingen' berufenen Oberbiblivthefard Brof.
Dr. Dziablo der: bisherige Oberbibliothetar Prof. Dr. Sty
s ®retidwald in Ausdfidyt genommen.

* Die. Meldung von dem Selbftmord desd Redat-
teurs Prohl wird der- ,Poft’ ald unwabhy bezeichnet.
Prohl habe nicht einmal einen Berfuch zu einem Selbjt-
morde unternommen und befinde fich volljtindig yohl.

* B ber Nacjricht bes , Franff, Journ.“, der Reichs-
tagsabgeotdrete Paul Singer beabfichtige in Kiel ein
groges Fabrifgefchft zu griinden, wird ber , Loff. Btg.”
gefdhrieben: Jn Diefigen Rveifen, die mit dem Ausgemwie:
fenen Fithlung Haben, ift von einem jolchen Unternehmen
nicht dad Geringjte befannt. Soviel man weif, wird fich
Ginger in Dregden ftindig. nicocrlaffen. Von Rewem die

Qaften eined Gejchafts auf fich su nebmen, ift ihm feit
ber Berliner Ausdweifung auch nicht entfernt i dent Sinn
gefommen. ~ €r wird fortan al8 Privatmann und gang
un, Dienfte ber Sozialbemolratic leben. Den gropten
Theil Des Jahred wird er obnehin in Berlin 'verbringern,
wenn, wie in ver vergangenen Seffion, der Reichdtag fieben
Pionate zufantmenbleibt.

* Orian.  Dem ,Berl. TebL" wird ausd Strapburg
i. € vom 11. b. M. gemelbet: @eftern Abend ging Hier
ein Gewitter mit einem furdhtbaren Orfan nieder; tm der
Gontades - Anlage wurde eine Kaftanie zerfplittert; ber
niederfallende hohe Baum gertriimmerte einen vorbeifah-
venden Wagen.  BVou den in diefem fibenden Perfonen
mwurde eine. Dame, bie verwittwete Haudbefigerin Paulus,
auf der Stelle erjchlagen; thr Sdywiegerfohn erlitt Ber=
lesungen am $topfe, dev Sutjdyer folche an den Beinen.

* Die Unruben in Belfaft haben fich feit geftern
nicht wiederpolt. . €8 fdheint bievnach, ald fei tmzwijdhen
bie Wuth ein wenig abgeliihlt.  Die bebeutenden militd-
tijdhen ©treitfrdfte haben ofne Frage bag Hauptverdienft
an, diejem Erfolge.

* Tefeqraphijdhe Sdiffénadridhten . IN. Kreuzer
HAdler”, Qommandant Korb.-Rapitin von LWietershein, ift ant
11. Yuquit ¢ in Singapore engetrofjen und beabfichtiat ame
19 Augnft ¢. die Reije fortaufesen.  Dex Dampfer ,Roma"
mit ber cbgelbiten Befopung S. M. S. , Bidmard” und S.
M. Qreuger , Nautiud”, Gat am 10. Auguit c. von Honglong
die Heimreife angetreten. — Der Poftbampier ,Sagonia” der
Hamburg-Ameritanijchen Badetfahrt-Attiengefellichait ijt, vow
Weftinbiert fommend, geftern tm Kanal eingetroffen.

#*Yus Saarbriiden meldet man ben Tod einer braven
Fvau von altem Schrot und Sorn. - Am Jahredtage der
Sdylacht  bei ' Spichern ftarb dort im 69. Lebendjahre
Kathavina Weifgerber (Schulzen RKathrin genannt), Jnhaberin
bed Berdienftfrenzes fitr Fraven und Jungfrauen, . jowie
ber Qriegbentmiinge von 1870/71. Ueber ein Menjchen-
alter hinaud ‘war die Brave bei einer und derfelben Fa=
milic al3 Dienftmagd, theilte Freud und Leid mit derjel=
e, und alg itber die Dienftherrichaft Tage ded Unglitda.
famen und die tveue Nagd fogar thren ganzen Lobhn. ver=
lieven mufste, da nahm fie fidy der Kinder fiebevoll an und
verjal) mehr ald Viutterftelle an denjelben. Sie miethete
jich eme Rammer in dem frither ihrer Herrjhaft gehoren=
D Haufe und . erndfhrte jich und ihre Schupbejohlenen
burd) ben fdhwachen BVerdienft alé Tageldhuerin. Am 6.
Auguit 1870, ald aui dem Schlachtielde die Kimpfer und
bie BVerwundeten: vor Hite ju verjdmachten drohten, ging
RKatharing Weigerber unjeren Frauen ald  leuchtendes
Beifpiel voran; cine Wafferbiitte auf dem Kopfe erjchien
fie fuvchtlod in dev Fechtlinie und labte die SKampfenden
und die am Boben liegenden Vevmunbdeten, wihrend der
Tod ringd um fie her veiche Erute hielt. [Jn diefem ge-
fabroollen Samaritergejdhdft juchte fie ein hihever auf fie
sujprengenber Offizier su warnen: ,Weib, jieht Sic dennt
nicht, wie gefahrooll €3 biev ift; machen Sie fich fort,
bier witd ja geichoffent vief er ihr zu.  Die brave
Ratharina aber, - ein Hiinenweid von Geftalt, antwortete

Pom Skat-Rongre.

% Ueber den Ausgang ded  Altenburger Sfat-Tur-
nierd Baben wiv Dereits Devichtet. ~ An' 275 Tifdhen  fpiel-
ten jedesmal 4 Mann, im Gangen alio 1100, und zwar im
prengifchen Hof an 162 Tijchen 648 und im ,Goldenen Pilug”
an 113 ‘Tijchen 452 Mann. Die Galevien waren von einer
aedringten Buichauermenge dicht befeBt und von oben gefeben
Datte das gange Treiben etiwas Cigenartiges. Wie auf Kom:=
wando Hoben wnd fenkten jich bie Hinde, mwurben bdie Karten
aufgenommen und audgefpielt. Da faft Jedermann raudyte,
Jo lagerte fich nach twenigen Minuten iiber den Saal eine
bichte Rauchwolfe, die Spieler waren faum Mmod) 3 exferen.
et und berer wrde €8 im Saale, die Gefichter fpielten Gr=
tegung wieder. Da entteidete fich) der Cine feined Jiodes Had
Beifpiel fand viele Nachahmer und ausd dem duntlen grauen
Rauch der Tabatdwolfen leuchteten die weiken Hembdaarmeln
hervor. Die Spieler gehorten allen Alterdtlafjen arn; die Mehr-
3ab! befap mod) ben Schmud der Rocen, aber audy ftattliche
Glaen joh man. Eilfertig Huichten die Keller buvch den Saal,
bie getaltige Hitse, verbunden mit der Aufrequng, Hatte den
Durit gefteigert. 5 Stunden bdauerte dad Turnier und viele
Gpielev athmeten befreit auf, al8 die 80 Spiele, die an jedem
Zifche au_jpielen taven, beenbdet waven. An jedbem Tifhe war
bon den ©bielern felbft ein Brotofoll su fithren und jedesntal
nad) Beendigung ded Shieles ftectien fie die Kbpfe sufammen;
%sult €3 bodh bariibex 3 bevichten, ob ber Spieler mit Geduld jein

ech ertragen, raifonnivt, geiommert ober Qeichenreden gehal-
ten.  Aber twie oft var hiergegen ein BerfioR gemacht, et
letfer, bann laut und tmner lauter Datte ber Berlierer fein Un=
%Iud beflagt, die ,Sibung” verwiindt und mit Heftigteit die

arten auf ben Tijd) geworfen und bdadurd) dew Troftpreid
verfdyerst. Nady der erjten Hiilfte der Shiele, alfo nadh zehn
Jtunden, Datte ntan eine fleine Pauje gemadht und einen Llak-
chfel borgenontmen ; denn befanntlich folf, wie jeder @)lieler
i, oft der Stubl bavan fehuld fein, daf auf der einen Stelle
ein reiney Qongrep der Wenszel ftattfindef, wihrend auf der
anveren hichitens ein Caro-Junge fich fehen lagt. Die Preis-
vichter Datten biel Avbeit. Die bier erften Breife find nach
demt Ronigreich Sachfen und nach Sachien-Altenburg gefallen.
Daf einer der erten Preife nicht nach BVerlin, dag eie Anzah(
recht guter Gpieler ‘entfendet Hatte, gefommen, ift eigentlich
munberbar, Denn in bewm s, Staters Freud und Leid” von
Dsfar Bonde bheraudgegebenen Sfatbuch beiBt e3 ja: Die
Ultenburger fpielen tweile, Sie Halten immer hoch die Preife.
3n Leibstg fpielt man febr genau, Oft mehr, oft etwasd minder
ichla. Do in Berlin da fpielt manheuer Sun Minbdeften
ein_bischen fclduer!

a3 den Urfprung ded Statipield anbetrifft, fo ftebt nur fo
viel feft, daf derfelbe in Altenburg zu fuchen ift. Jn einer im
Jabre 1848 eridyienenen Brojchiive, tweldhe jept le i
melr borhanben it, joll der: Altenburger Gymmafial
$Hembel die Entftehin . bed Statfpiel8 in folgender fe ez
ﬁd)len: 4Im erften Biertel - diefes Jahrhunderts exiftivte in
Ultenburg eim Bevein fideler, noch) nicht ganz verfintpelter Bhi=
Lifter, bie Bromme’iche Tarot-Gelellihaft, fo genannt nach dem
Leftber des Haujes, i dem fie ihre Tarot-Abende abhielt.
€in Mitglied berfelben, ~ein Ultenburger Aderbiirger,  fchicte
einmal, wngefibr wms Jabr 1811, jeinen Qutfcher nach einer
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~ Otadt bed fachiifchen Cragebirges. Der Qutjcher fehre auf dem

Ricdwege 1 ement Dorfe zur Nachtherberge ein und turbe
bon_einigen Bauern mit einem bid dahin unbefamnten @‘piele,
welches den hocheleganten Nanten Schaistopf fithrte, befannt

iheilte der Kuticer feine Entdecung feinem Hevrn mit, dev, ein
paffionivter Ravtenipieler, fofort eimen Nachbar herbeiholte und
mit ihne und demt Sutjher dad neue Spiel probivte. . E5 gefiel
ihm jo qut, daf ev nodh am Abend bdeffelberr Taged mit dent
Adbotaten Hempel und einenmt Dritten in der Bromme'jchen
Tarob-Gefellichaft ipielte; 8 fand Antlang und bitrgerte fich
feguell  ein. ~28as  fiiv eme vt Schafstopi biejes Spiel war,
ey man_nicht genaw, wabricheinlich war e der jogenannte
mendifche Schatsfopf. Jepterer wird nimlich unter Dreien mit
32 Qavten gefbielt; jeber Gpicler exhilt 10 Rartenr, 2 bilben
den Talon, welder dem Macher e Spieles, d.h. bemjenigen,
der fich anI)cndn? gemacht, 61 ugen, und zwav immer mit
Ciunabhue des Talons und beliebiger Beftimmung des Trumpfes,
A mnger_l, aufdllt. Der Werth bder Kavten ift devielbe, wie
jebt nody tm Sfat; die Unter Hetfen Wengel und find die hisch-
iter Tvitmpfe. Der Begriff des , Schneiders”, wenn der Macher
91 Augen, und das ,Schwarz”, wemn er jimmtliche Stiche
madht, find Deveitd vorhanden. Die Gegner fpielen jedod fitr
fich, ber Unterichied von Frage, Turnee zc. ift noch unbefannt.”

Jad diefenn Auslaffungen ves Altenburger Gymmafialprofefjors
wive ber Sfat eine Vermengung von Tarof und Schajakopf.
Jach und nady entwidelte fic) aud dicfer Sufammenjebung ewned
italientichen und eined deutjchen Karvtenipieled dev Stat 3u dev
Form, welche heute die vorherrichende ift. Bis zum Jahre 1826
war dasd Statipiel, weldyes inzwifchen durdy die Trwmbpimatas
dorredinung eine Griveiterimg gefunden Hatte, nuv in Altenburg
Beimifch; um biefe Beit nahmen mehrere Altenburger Studen-
fen den ©fat mit fid) auf die Umiverfitit su Qeipzig, und hier
in Qlein-Paria madhte unfer jesiges nationales Rartenipiel feine
©turm= und Drangperiode durd), aud welder e3 idhlieRlich dirch
neue Formen geldutert und beveichert fiegreic) Devborging und
fich im Berlaufe der Jabrzehnte zuw: dem beliebteften Berftrei-
ungdmittel eined ganzen Volfes emporzuarbeiten  Hevmochte.
Ueber bie Bedeutung und Ableitung ded Wortes Stat gebern
die Anfichten auseinander, die Cinen bringen ed in Berbindung
mit dem italieniichen Worte ,,seatto™ bon ,,scattare” fortichnellen,
wegichnappen, (lateinijdy scatere, scaturire), e3 1wiirde jomit der
Umitand, dak die beiden Qavten, die den Stat bilden, von den
iibvigen getrennt, auf ben Tijch gelegt werden, zu bdiefer BVe-
nemung Vevanlaffung gegeben haben.  Anbdere finden in , Stat"
ba8 ‘gothifdhe , shatts® “althochdeuticy s;seaz®, -altiachiifey scatt,
ieder; scatts" bepeutet im: Gothrichen Diiinge, Geld, und dHas
neubochbeutiche ,Schab” foll etn und daffelbe Wort fein. I
der Benenmung Stat witrde fomit jinnreid) bder grofe Werth,
ben ber ,Gtat® fiiv den Macher de8 Spielesd haben tanu, an-
aebeitfet fein.  Wefdhe pon diefen beiden Ableitungen bdie vich-
tige fein biirfte, bag u_entfdheiden bermodhter felbft die Bera-
thungern bes deutichen Statfonareffesd nicht.

Die Fejtichriften und Feftseitungen enthielten mandhe wisige
Wendung  und humorbolle Unipielung, o wurden 3. B. m
etnent Jnjecat vor einem fotten Statfpieler diejenigen , Schneider”,
weldhe fich zum riten deutidyen = Statfongres haben anfagen
laffen, exfudht, pevionlich, bei ihm vorsujprechen. = Diejenigen,
mwelche nicht weit her find. werden am ivenigjten bevorzuat.
uch muf ,vund herum Ales pafien”. —  Bu derfelben Seil,
ba in Qeidelberg ,Alt Heidelberg, Du feine” zum jubelnden
Walipruch von Taujenden echoben wurde, ertinte in_der Stadt
gei @_E%tipldé‘r, be3 Qieblingsdipieles ded bdeutichen Shubdenten,
03 Qied:

gemacht. Am nichiten Tage nach Altenbuyg suviidgefommen,

Stabt Altenburg, Du feine,
Du Stadt an Slatern reid),
Dir fommt in Deutfchland feine

Im Rartenipiele aleich.

Du ludeft fie zum Feite,

Die Sfater nah und fern

Nun fomnten Dein Gifte

Uud fieh — fie fommen gern!
Fitrwaby, bei joldyem ,Reizen,

Da ,paBt’ man nicht jo leicht,
Statbritder felten geizen,

Wirh mur ihr Biel erreicht.
Nun_,wimnien” Deine Hallen

— Rie ,jtady” man je fo jtumpf —
Unbd jubelnd Heiht’s bei Allen:
el Altenburg!” ift Txumpf! %

Auch der thrinenfeuchte Humor fam in den Feftzeitungen:
sur Geltung; ein Stitd Qebenweisheit enthilt 3. B. dag Ge=
bichtchen: Das Leben — ein Stat. 5

2AB Junge” famit Du einjt auf die Welt,
,®egeben” warjt der Mutter Du gejchivinde;
Dag Schidfal it's, bag Deine Ravten hilt,
Den Sfat Div geigt: WMein Kind, die rechte finde;
So pritfe denn_— geidhinind bie Hand geregt! —
Wag Div Hag Schidfal in den Stat gelegt!
«Gewonnen” wird jo mandhes Leben3ipiel,

Ach, mod) viel Bfter wird ed fhnell ,verloven”.
Dort pat dbad Kartenblatt, man fam an’s Ziel;
$ier batte zu viel Fauffen man erforen,

1nd feere Vlitter waren’s, falich und jchlecht,
Die und bad Schidjal in den Sfat gelegt!

Sinneeich it auch die folgende Strophe:
Gin fauberer Gpieler ift Gevatter Tod,
Des Lebens Statblatt madht ihm feine Noth.

at man audy Triinapfe viel — Gott fei’s geflogt —
Sein Spiel er dody gewinnt — fdhwars angejagt.

Selbitredend Hat die Qiteratur bed Statfongreifed die Rlapp=
Dorner nicht bergeffen :

Bwet Knaben hielten je 10 Kavten,
Gie fdhienen auf etwas zu warten.
Luf wad benm, darf ich bitten P
Num, Ho& wohl auf den Dritten |
Gin Sfater froblich ,Solo” jdyrie;
Der Bweite ,Grando wie noch nie !
Dex Dritte doch baneben

Sdyrie lauter nody: ,BVergeben !

Dem Getwinner des erften Preifed qui dem Statfongred,
Herrn Gimpel-Meufelvi, widntet die , KL Pr.” folgendesd Poem:

Entidyieden ijt die widt'ge Jrage, Gr tvaf beimt fHibigen Tournieren
Gefdeben ijt bie grofe That! Der Gegier Blofen i ein Blig.
Der bejte Spieler unjrer Tage Bald ofne Jungen, bald mit Bieven
Jit Gimpel=Dieufeloil im Stat, Gewann Herv Gimpel-Deujelivis,

D Meufelvib, dbrim fei gepriefen,
£ Menjeltvil, drum fei geehrt,
Dag du bent deutichen Reiche diefern
@rhab’nen Birger hajt befdyeert.

=

Getwamn ald. Meberjdhuf nidt wenig,
ctit, fediBundsiwanzig Shiele gleid).

Herr Gimpel it mm Kavtentdnig
Sm ein'gent beutidhen Kavtenveidy!
Q. jedem Biextifch-Statgeplauder Wo Hiuftighin toird Skat gebrofden,
LWintt div ber Ywerfenmung Lofn,’ Da preift ihn Deutichlands Spielerivelts
Wirit bu, 0 Stidehen an der Scynander, Sein Rubhm it eher nicht erlofderr,
Beneidet um den grofen Sohn! I8 big die lepte Ravte fillt.

Das Gine ig« beim Glatgefimpel

Bon min ab jebent Rind befannt :

Der befte Gpieler tftein Gimpel

Jmgrogendentiden Baterland!

— D ey ARt

L ey Cen i T S &g e b

Y G BN SR - T Gl e T S Jper Al U e



rubig: ,Dasd fehe iy wobl, Herr Leutenant, aber i)
bin jo fein Soldat und jchieBe audh nicht!"  Ungeftort
fete fie ior Wert fort, die Verpundeten labend und auf
bon favfen Armen aud der Gefechtslinie tvagend.. Bon
@r, Majejtdt wurde fie tn Folge deffen mit der Medaille
fitv: Nichttombattanten und bem Ehrenfreus belobnt; eben-
fo wurde thr bid zu ihrem Cnde bie. allgemeine Achting
aller ifrer Mitbiirger su Theil. Sie verjchicd Fiiralih in
eitlert. Mubefeffel fibend; ich lTege mich in fein Bett”,
fprach, fie, ,bre RKatharine will figend fterben!”

* Wiv (efen im ncuejten , Budhhandler - Birienblatt" :
L Seit cinigen. Wochen  preift. Heve Paul Ollendorf in
Paris wnermiidlich cine der elendejten Schmapichriften, die
je itber Denticyland gejehrichen und lediglich auf den Bei-
fall ber  chanvinijtiichen Heerjchaaren  berehnet. find, im
Birjenblatte . an uinter dem Titel: [ Allemagne telle
quelle est  Damit dev gechrte Herr Rollege mit dem
deutiehen Jtamen und ver undeutichen Gefimnung nur nicdt
¢tion glaubt, dap man fich dicjen Hobu ftilljchweigend ge-
fallen laffe, mochte ich miv gejtatten, bie Thatjache bier-
mit su fennzeichnen. Buv weiteren Jlfuftration mbge nody
ber Hinweid auf den Umitand bienen, dafy der unter bem
%icuhnubym rmand St Cere fich verbriechende Feberheld,
ber ,fieben. lange Sabre” in Deutichland qelebt Haben
will, aud ber Stadvt Fiieth ftammt, gliictlicheroeife aber
nicht germanijchen efprinngd’ ift, und daf: derfelbe fich im
vorigen Sapre lingere Beit in Mitnchen Hevumgetrieben
fat, mwo die ,Sitddentiche Preffe” jich veranlaft jab,
Qiimftler und aubere anjtdndige Menjden Bifentlidy vor
bemy edlen ,Fremdling” ju- warnemw.  Leipsig, 4. Auguft
1886. &. . Seemanm.”

* Pedauerlicher BVorfall Der ,Frf. Stg.! wird
aud Kavlerubhe, 10. Augujt, gemeldet: Heute friih um
6 UG ritcte dad bier garnijonivende Leibgrenabdier-9Regis
ment felomdarihmafig (mit gepacttem Tornifter und Mantel)
s einer Garnifonsiibung aud wnd fam gegen 1,2 1hr
Beute Nachmittag von Oicfer Uebung zuvid. In Folge
er grofien Anitrengung find fhon auf dem Uebungs-
ferrain dic Qeute vielfach gefallen, auf dem Heimiveg nach
et Raferiie blieben verfchiedene Soldaten auf ber Strafe
fiegen.  ©elbft in Den Korridors ber Kajerne liegen: noch
Qeute " bewuftlos wnd find fimmtliche Aerste des Negi-
ment8 in Unfpruc) genommen. Der ,Babdildhe Lanbded-
bote" fchteibt tn- Derjelben Angelegenheit: Nachvem beveitd
auf pem Marfeh) im Durlacher Wald eine grofere Anzahl
Soldaten ohnmidtig sufantmengebrodgen ift — man fpricht
von itber 20 — ftitrten am Giiterbabnhof, in der Stein=
ftrafie und auf bem Spitalplag ca. 10 Soldaten bewuft-
108 nicber und muten in die unddhjtliegenden Hiujer und
bag ftidtijche Kranfenhaus verbracht werden. o viel
wir b3 jet — 3 Uhr Nadhmittagd — in Crfahrung
bringen fonnten, jchweben mehrere nody in Rebensgefahr,
wifrend man von Den tm freien Felbe geftiitgten Mann=
idhaften nichtd Beftimmteres erfabhren fann.  Eine Anzahl
Drojdhfen ijt beordert, bdie franfe Mannidaft nac) bier
#bersufithren. IMilitdr- wie cinige Civil-Aerzte {ind mit
der Unterfuchung dev Ungliictlichen befdditigt.  Die Er-
requng tnnerhalb der Ginwohnerihaft ift bereitd jept eine
stemlich grofe.

* Der erfte deutidie Gymnajiallehrer witd dem:
nddit nad) Kamevun abgehen. Der Kultudminijter hatte
fid) an das Provinzial- Schulfollegium in Hannover ge=
wandt, um unter den dortigen Gymuafiallehrern eine ge-
eignete Perjdnlichleit zu finden, weldhe die Cinrichtung
ciner hoYeren Schule fiiv Kamerun libernehmen fonnte.
Die Wah! ift dabet auf cinen jungen Stadt-Hannoveraner,
melcher augenblictlic) am Proghmuajium in ienburg
Dejchditigt ift, Dr. Salge, gefallen. Derjelbe hat fid)
auf gwet Jahre fiiv feine Stellung in Kamerun verpflichtet.

* Die Defraubdationen desd Rechnungs-Rathes
Weniger find auch — wie der ,N. Bab. Landesstg.”
in Mannheim aud offiziellen Kreifen mitgetheilt wird —
fiiv die babijche Jegierung Hichft peinlicher Art, infofern,
als Weniger mit Staatggeldern den fchndden Handel ge-
trieben Hatte. €8 Ddiirfte wonl faum jemald in civilifivten
Qéndern der Fall vorgefommen fein, Daf ein hiher ge-
jtellter Staatgbeamter die Staatsfaffe bejtiehlt, um mit
Medchen zu handeln. Weniger war ndmlich Befiger und
die tn Bad Homburg verhojtete Lang war Berwalterin
einiger fchmupigen Haufer in Mitnchen. RKiblich witd mn
fiiv die SRegierung bie Frage der Dectung filr die De-
fraudationen.  Allerdingd ditrfte ber Staat faum Ber-
{ufte 3u exleiben Haben, da der Crl6s aus dem ,funbdicten”
und ,mobilen Befi ded verhajteten Weniger vie defrau-
dicten Summen vollauf Ddecen witd — aber, ivie fann
denn, fragt Dad Mannheimer Blatt, die Humane badifhe
Regierung dicje Hinjer in Bejdjlag nehmen lafjen? Schone
Gejichte. Was thun? fprach Jeus.

* Meudyelmord. - Obornif, 8. Auguft. Der finiglide
Forjter Priewr aus Borujdjin wurde am 5. b. M. Nacht3
um 12 Ubr, al8 er von einem Dienjtgange in feine Woh-
nung guciicigefehrt war und i) an ben Tijc) gefept hatte,
um nod) fein Abendbrod zu verzehren, Dduvch einen von
aufer auf ihn abgegebenen Schuf in den Kopf getddtet.
Die Mitbewohner bed Haufes Haben den Schuf fallen
Poven, fiimmerten fich aber nicht weiter darum und fo
fam ¢3, Daf ber Mord erft vorgeftern friif durch bie
Wirthin ded P. — weicher ein Tiichmeffer in der rechten
und Brod in der linfen Hand baltend am Boden lag —
entbectt wourbe. €3 wird, der ,TH. O. Btg.“ zufolge,
angenommten, bap . durch cinen dev in der Borujdhiner
Umgegend zablretchen TBilddiche, deren fteter BVerfolger ber
Crichoffene war, meudhlerifch ermordet wovden ift.

* Radh einer Mittheilung der Ioniglihen Staats-
anwaltihaft zu Plauen im Boigtlande ift der Pojt-
afftftent Johann Georg Beeh aud Auerbach) im Voigt-
Ianbe unter Mitnahme von Kaffengeldern und einem

Werthbriefe von zufammen 7139 ML, feit bem 8. b. M.
flitchtig.  Auf feine. Grgretfung und Wiedererlangung bed
®eldes ift eme Belohmumg bon 300 ME. auzgefest:

* Qor einiger Beit ging durd) bdie Bldtter Ddie
Nadyricht, ein reicher Sdjotte habe ben Katholifen
10,000 Bfund Sterling (200,000 Diarf) ‘geboten;  wean
fie gewiffe Qehren und Gebrinche ber Tatholifchen Kirche
aug der DHeil. Schrift beweifen Tonnten.  Die fatholijdyen

litter behaupteten, ber reiche Sdyotte eziftive gar nidyt,
bie. ganze ©acje jei eine Crfinbung.  Nun gehen- der
L Teftveutichen tg.* Mittheilungen 3u, i weldhen ber
evangeliiche Raftor Terlinden zu Duidburg beweifen will,
bafy  die Sache doch ihre Richtigfeit Habe und aljo die
Qatholifen wirtlich Gelegenbeit " hitten,  fich bie 200,000
Mart 41 verdienen — nur daf der -, reid)e Schotte” fich
in einert  reihen ‘Engldnder verwanbelt hat.: Nun Haben
wichex ‘die flevifalen’ Blitter bas Wort:

* Ein Fall von Menfdyenfrefferei ift" durh ein
amerifanijcges Gericht abgeurtfheilt’ worben, - indem ‘ein
Mann, Nomens. Alfred Pacer defihalb des Todfhlags
fitr fchuldig befunben und zu 40 Jahren Geidngnipjtrafe
verurthei(t wurde,  Pader war einer von fechs  Bevg:
feuten, bie int Jabhre 1875 in ifhrem Lager i ber Gegend
der jeliigen Lafe Gity, Colovado, ihre gangen Scberismittel
erjchdpit batten, wovauf Pader feine Gefdbrten todtete
wnd mit deren Jletfche fein Qeben frijtete. Mad) feiner
Riicthehr zu civilificten Menjchen dnderte ev feiven Namen
und trich fich aldg Fliichtling big zum Jahre 1883 umber.

* Yug bem Erfenntnif im Prozep Crlanger
theilt Da3 ,Berl. T.” nod) folgende Stelle mit: — Wie
verhingnigboll die ,Sntervention” bes PHerrn v. Crlanger
in die Gefdydfte der Gefellichait gewefen ift, geht ausbem
Umitande beroor, dafy die Kaffe der Bant an jenen Fi=
nangmann nid)t weniger afs 75 Millionen Francé bhaares
®eld gezahlt und Ddajiiv als Gegenwerthalle unvertiuflichen
Gffetten exhalten fat, welde fichals Ladenpiiter in feinen
Arnheims befanden.  Diefe Effebten’ gingen ‘an die Gefell-
jchaft su bohen Kurjen iiber, Man bemiihte fich feitens
der Verwaltung des , Kredit general francais einen Theil
diejer fragwiitdigen Werthe bet dev Kuudichaft ber Bant
unterzubringen, was auch zum Theil gelang.  Bald gin-
gen dem Publifum aber bie Augen auf, dajfelbe weigerte
{ich, die Gffeften g nehmen, und o fonnten jie bon der
Bant nidht abgeftofen werden. Die Papiere, weldge Er-
langer fitt 75 Millionen Francd abgenommen  wurden,
find feute faum ein Drittel diefer Summe werth. Dev
Gffett ber Erlanger-Berthievihen Manipulationen it der
FRuin ber Bant und die Schidigung der Kunden derfelben.

* Geitered und Trauriges aud Perjien. Gin Corres
fpondent jchreibt aus Mertw: ,In Perfien qibt Jeder a1, dah
der Schah von den beften Abjichten befeelt 1ft, Dap ex gern jein
Qand iieder aufrichten und ihm jeinen alten Glanz neuerdingd
geben michte, aber ein Jeber gibt ebenfall zu, daf nirgends
die That der Abficht jo fremd 1}t und daf niemald ein Hericher
nangelfafter unteritiibt wirbe. So fchyeint der Schah in feiner
Entmuthigung die Leitung ded Staated ganz auigegeben au
aben, gerade mie er Ddie Wille der Befeftigungen jeirer Fe-
ibens jich sexfliiften und in bie Qaufgriiben Huuntervutichen
afit. v Dat jogar darauf vevzihtet, feine Miiniiter su be-
olpen.  Wihrend unjeres Aufenthaltes in Teberan hatten wir
08 jeltjome ©chauipiel emed IMinifters der ichinen Kimite,
welcher fich in einem Jtebengebiude des Palajted feltgeiest wnd
feinent Hevrn erflart, ev werde nicht eher weichen, al3 bis 1hm
die viidifindige Befoldung ausgezahlt worden iei.  Der Sdhab,
weldher den Spaf liebt, [kt den troptopfigen Bester gqut be=
Dienen und fragt ihn jededmal, wenn der Sufall eined Spasier-
qangs fie gujammenfiihet, ob cr mit der Hoffiiche zuivieden fei.
Dex BVegier erf(ant, diefelbe fei gang nach Wunjd, und idywdrt,
er werde feine Tage wn der Nibe ©r. Majejtit beichliehen.
Se. Majeftit lacht, danft ihm und entfernt fich.  Gott wolle,
daf bicfed LQuitipiel nicht emen  tragiichen Andaang nehme. —
Alles 1lebrige it dem entjprechend : der Sold der Truppen ijt
eine Duelle des Gewinmes fiir die Oberften, welhe dret Bier-
theile ihrer Manujdyaften beurlauben und den Sold cinitecten.
Die Subaltern Offictere geftatten dbem Sofbaten, ein Handwerk

it unter ber Vedingung, daf fie den Erviverd mit
ibnen theilen. Mancher Krieger, weldher ded Abends am Thove
9ache fteht, bot bes Miorgens auf den Strapen Lattidy feil
over flicte Pantoffeln im Schatten einer Miojchee. Die Cavalles
riften bermiethen thre Bierde den Fremden, welde Ausflitge
machen twollen, und die Feftungen haben awar dice Dauern
aber ein gexinged Txinfgeld Bifnet die Provten berjelben. Der
Minifterien mit Divifions= und Bureau=Ehefs und einem un-
3ibligen Beamtenperjonal gibt e3 etwa 120. Sie find aber
minbeftens ieden zweiten Tag unbd felbitverftindiich an den
%afﬂagen gefchloffen.  Dag (ingige, wad i diefem fchdnen
Qande Jran ernitlich betvieben wird, ift bdie Polizet, deren
Director, ein Jtaliener, ein ehemahiger Bhotograph 1jt. Sabl=
yeiche Ygenten fithren 1hm die Straibaren su. Geben fie Geld,
fo werden fie jogleich auf freten Fuf gefept; find yie aber
mwiderfpenftig, fo exbalter fie jo lange Stodidldge, bi3 jie fich
entichliefien, su bevappew. In den Fillen, da die Knoden zu
Davt find, nimmt dev Polizet:Director zu gemiffen Foiterqualen
feine Buf{ucht, die von einer erftaumlichen Evfindungigabe
seugen.  ©o wurde einem teichen Perfer, weldyer  cine Geld-
ftrate nidht Hezahlen wollte und die entfeslichiten Schlige ftand=
Baft evtrug, der Qopi glatt vafirt urd, nadbem man ihm die
Sinbde angebunden Hatte, eine Mitbe voll flemer Qreble uud
Gpinnen aufgefept. Eine halbe Stunbde fpiter flehte der avme
Teufel um Gnade und entrichtete die verlangte Summe.”

Literatur,

* Ymerita in Wort und Bild. Gine Schilverung der
Bereinigten  Staaten von Friedrid) von Hellwald. J[n
65 wiichentlichen Qieferungen 4 1 Maxl. Wit 600 Jllujtratio-
nen.  Qieferung 40—42. Qeipsia. ©dmibdt u Ginther

Texad, der grofte Staat der Union, der an Sldcheninhalt
der Bitevreichijch-ungarifhen Monavdyie gleichiommt, wird in
ben erften beiven Lieferungen geichildert. Der Staat wird jebt
mit Vorliebe bon den deutichen Ausmwanderern aufgefudst, und
gebt €3 grofie Streden, wo man faft nur deutid prechen
hort. S weftlichen Teras baufen nodh eute die Biiffel und
Snbianer nnb find 8 die Stimme der Kiwway und Komant=
fchen, welche noch Heute die Grensbewobuer durch Biehdieh-
jtible beunrubigen, nud find fie in der Deehraabl, fo greifen fie
aud) sumweilen gange Dirfer an und macheu die Bewohner ne-
ber. I ber lepten Eleferung% beginnt die Bejdyveibung der fitd-
Sunenitaaten Yrizona amd Neumexito. 2t

26 Textilluftrationen und Tafeln zieven diefe drei Hefte und
it ber Preid zu dem Gebotenen fehr mifig au wennen.

‘WUns dem Gejdiftdverfehr.

Gin praftifdher Reijebegleiter ift der beriihmte Aachener
Dagenbehagen’; Falt mit oder ohne Waffer su geniehen.

Cageshalender.,
frener.Dieldeitelle: Polizei-MWadtfube.
Poftvercin: Eﬁ x? |m“,a5‘t:id)§mnva!zr”‘

3 »Golbene Retiet, alter Markt, Ab. 8.

Sautminuiiger Bevein ,Frobfinn”: Ab. 8 tm Cafe David.

Hall: Bicyele-Clnb: Sigung (BVereind=) und Uehungsiahren ‘83 Whr Abends
in ,Freibergd Gartent,

Halleiher Radfahrec-Ginb: Uebung im , Hofjiger”

Deutider Privatbeamten-Berein: Ab. 8 im Hotel Heller, gr. Steinftrafe.

Etestograph. Berein nad Stole: b, 8 Sigung und Uebungsab. im Cafe David.

: Ub. 8—10 el 3ty 1. Rlansitr. 8.

: 9(b. 8 im 5
Dentider M 8—11 Uhr int qum ,Ciafellert*
Gelatigberein ,Myvther: W6, 8 Uebungsfumbe im ,Paradies”,
Gither-Glub , Wipenvafe: 6. 39’ Uebungdftunde in den ,Drei Schwinen”
Segel-Ginb , Alter Schivede: AD. 8% in Bolle's Reftaurant.
witegelvatien: b, 8 im G. Danneberg’ihen Reftaurant.
Wohnungs-Radiocifjungs-Burean ded Oaus= wmd Grunbdbefiper-Bereins,
tﬁ;’ubhﬂgmﬁe 6. Gejdftainmde von 8—8 Uhr. Fiir Wohnungdfudjende
ojtenfrei.

negent i i Dert

Mitgliedern des8 Hansd= und Grundbefipervereing gur gefilligen
Hadridt, baf mit obiger Gefellidaft ein bommen unter bejonders
giinjtigen Bedingungen abgeidloflen ijt. RVerfidlernngdanirdge werden bow
dem Geidiftsfithrer bed Vereind, Permn F W Sommer, Karlftrage 1
aufgenontmen, weldjer aud) die Jnterefjen der Veretnmitglicder beid or =
hm{menﬁm Sdadenfillen jpesiell wafhren wid

LWeined’s Wellenbad, Klaudthorvoritadt.
LWafferd 16 Grad R.

Etaudesamt Halle s, S.
Meldbung vom 11 Auguit.

Uufgebot: Der Jimmermann Hermann Wilbelm Barth,
Bilberg und Mavie Friederife Auguite SBmum,bﬁIcferfm g

Eheichlichungen: Ocr Conditor Jriedrid) Hevmann Paul
Qachmann und Albine Diege, Pinmerhdhe 1la. — Ver Bahn=
avbeiter Carl Heinvich) Waaner, Lindenjtrafe 162 und Frie=
Derife Emma Clova Brumme, 866%&&
_ Geboren: Dem Bureaugehilfen Alfred Weidart, Dorotheen=
gm e 10 em &, Friedrich Heinvic). —  Dem Lofhnfellner

uliug Decert, Mithiberg 5 eme T, Angujte Clara. — Dem
Strafanita(t3-Aufjeher Karl Rithlemann, Denviettenfivae 23
ein ©,, 'YIERIEC[) Wilhelm  Otto. — Dem  Schloffer  Hemridy
Springer, PBfinnerhihe 6 eine T., Martha Marte. — Dem
Egt?geriﬂvlbclm Roevel, Kutjdaaife 3 ein ©. — Cine un=
ebeliche .

Geitorben: Die Withwe Henviette Gige, ged. Hennho!
78 3. 11 9%, 26 Tq., Brunnengaffe 13. - QD%: Q‘?ufmgn:{
Ricard Osfar Rudel, 34 % 2 M. 28 Ta., Schiwetichtefty. 31.
~— Des Soynteliner Cduard Acdermann ., todtgeboven, Garten=
gaffe 10. — Die. Wittwe  Rofine. Schreiber, geb. Gebhardt,
833. 9 M. 15 Tg, SudbwigitraBe 1. — Des Schriftjeser
Diatthias Meeper T, Saura Minng, 1X.8IN. 1Tq., Rannijche=
ftrage 14. — Ded Concertimeiiter Nobert Brauer &, Crich
Bictor, 1 J. 11 Fg., gr. Ulrichitrafe 21 —Ded Maurer Wil=
Defm Jloedel ., */, Stunde, Barfitgeritrage 17. — Des Maurer
Wilhelm Ohms T., Anna Ida, 4 M. 23 Tg., Langeftrage 2.
— Deg Bitther Hugo Reller T, Emma NMartha, 10 M.
27 2q., Mexfeburgeritvafe 12. — Eine uneheliche T.

Synagogen : Gemeinde,

Sreitag den 13. Uuguit Abends 7/, Nhr Gotteddient. Sonn=
a5ons vk 1. it 5 801 ot o

ZTemperatur Hes

Abgoug und Anfunjt
der Eijenbabuziige Babuhof Halle,
Rad) Magdehurs, 7.19 B. 9.51 B. | Bon Magdeburg, *7.21 B 8.52 %
10,55 1. - (613 othen).  *11.318, | [v. Rbthen). 102, 1.26 %
1219, 3105 550 R o | R 6569 8589 *104

=0.30 9. 125 % (015 Rbthen]. | 245 ir.

Ty Seippig. §4.20 ft. 780 B. | Bon Leisis. §552 B. 7.9
§6.25 8. 10.15 8. §11.30 B. 849 8. 943 B §i1
1. §3.20 % 58 N 1128 8. 112 N 251
§6100 7153 0.5, *1047 ¥ . 531 M. §7.37 9L
1

0% 3.2fr.
RNady Halberitads. 7.40B. 11.35 B,
35 %, 6.0 % 925 A [bid

Dalberjtadt].

ad) Rafiel. 5.10 8. 7.45B. (big
Gi8leben). 9.0%B. *11.48%B. 12.50 |-
M, bis Cigleben). 2.0R. 5509,

7.

nemn. 87 B, (son Salberfiadt).

o 105+ 116 E’l( e “Tmbt).
on Raffel. 6.55 8 [v. %
TS doa B . Gt
1230 . (v. Gidleben).

(o Cienben], 930 %hents (66 | 53 8 8 oon Gisleber).
gt 057 % S
ad) Sovau, 7.57B. *1 . 7.24 ot @uran, 7.4 B [von Finjter=
9 [big Finfterivalde]. o e < g o
Sad) Toiivingen. 540 fr. $7.45%. | Bon Tpieingen. 428 fr 7.7
1045 B, 1136 B, 25 % | 03B 1033 B 19 245

3.50%. (68 Weifienfels).
5.5 A, 9.40

} [o. Seifenfels]. 5.15%. *5.33
9. (b3 Erfurt). .3 9L, el

208 s eonn: Feftiags 3 1 htags: 10450
: > . Fefttag Gonn- u. Feittagsd: 1012
(7.5 B bis Kofen). (0. SBfen). ol 5
Rad) BVerlin, *4.35 fr. 7.25 B. | BVon Berlin, 8.20 B. v Bilter=
*9.18 B. 11.0B. 2.0N. *5.39N. felb). 10.3 B, *11.31 2.50
6.0 . 8.40 A. (b8 Bitterfeld). . [von Bitterfeld). 544 N, *5.23
*9.1! 3% 0.0 o *053 A 421 r.

* fHebeutet Sdnellzug. & bedeutet Lotalzug
bgang und Antunft der BPrivat-Bevfoneupoites
PBoithoi Dalle.

RNad) Sdafitint. 545 B. 3.0 N.

Bon Saefitidt. 835 B. T
RNad) Salamiinde. 6.0 B. ii

30 %. | Bon Salyuiinve, 10.0 B. 7.30 %

#ieteoroleg. Veridi dbes Puaile'fden Tageblaites,

Barom. | Thevmometeyr | Feud-
Dat. | St fred. 0 nact elt b Wb | Bettex
mm |Celsiug l Reanm | duft ¢/
118 2100|7500 [+21,8[+170 | 28 | NW. | bededt
S \|8 Nbr| 7525 | +18,1| 145 | 78 | NW Dbezal.
12./8. |7 Wbc| 7530 | +138| 11,0 | 85 | NW. |sml. heiter

Neberfiht der Witserung.

Die geftern iiber dem Kanal liegende Depreffion hat bei ihrex
nordoitlidien Bewegung an Tiefe gugenommen bi zu 744 mm
itber dem Rattegat. Dag Mintmum bei Nosfou it wenig ve=
Gndert. Bei ftarfem Steigen bed Barometers im Weten Cen=
{rafeuropad unbd im Siiden der britijhen Jnjeln wefen in
Sorddeutichland - mit Ausnafhme bded duperften Ditens frifche
big ftavfe weitliche Winde. Das Wetter ijt tm Allgemeinen
verfinderfich, bielfach triibe. eftern Nadymittag und Nachtsd
famden in Deutjichland faft iibevall Gemwitter ftatt, doch hat eme
erhebliche AbTithhung micht ftattgefunden. Altfird) meldet 70
mm Regen Dentiche Seewarte.

Die Temyperatur in  Celfiud - Gradben war tn  nadbenamiies
Stidten folgende: Betexsburg 17, Hamburg 415 Memel
+16 ﬁ(_t‘llérube 419, Miinchen 18, Chemnis 19, Bevix 420,
Barid 4

Wafferitond der Saale bei Trotha. nterh. Am 11. Auguft
Abends 1,72 am 12. Aunguit Diorgend 1,74

Theater in Loipzig.
Qreitag den 13. Auguit.
Nenes Theater: SQobengrin.

Alted Theater: Geidloffen.




Victoria-Theater in Halle a. S.

(Leipzigerstrasse 61.)
Jreitag dew 13. Wuguit 1886,
Xuftreten des Siiulein Bllen Forster.

Dokior

Suitipiel in 5 Atten von Adolph LMroiige.

Regie: Herr Strass.

Perfonen:

Qeopold Griefinger, Suwelier —
Sulte, deffen. Todter — e
Max vorr Boden, deven Gatte —
Dr. Ferbinand Kloug — —

Marie, Griefinger's Schiwefter, feine Frau

Gmma, deren Tochter —
Paul Serftel, Refevendar —

Marianne, Haushilterin bet Griefinger

Rubooste, Quticher %
Augufte, Dienftmiivehen, § 061 Dr. Ko
Anna, — —

Behrmann — — =
gzgm‘-’} Bauern -— —
Gine Rammerjungfer —

Gin Stubenmddehen  — —

Preije der Pline:
1 Frenidenfis (1~2-Reihe) nuv an: dev, Kaffe. 1,50 ME.

Barterre 60:Big:  Gallerie: 30 B

Ha

ul. Nichs.

1870 1. Preis

1878 1. Preis

’ X 0. = Jw BWorverfauf bei Herrn IV, S
dem Bictoria-Theater), in den Cigarven Sejchiften der Herven Steinbredher & Ja
Matt, €. H. Spierling, Cde der Leipsiger- und Boftiirafe. ; -
" Die Billets habow muv gu der: Vovjtellmg Giiltigleit, su welcher fie! geldft find. ~Bug
chétinung ¢, Uhr. — Anfang' 8 Uhr.

1873 L Preis .
(Ehrendiplon)
1876 L Preis .

Kiaus.

— “Herr Jurberg.
el Foriter.
Herr Queifer.
Here. Vabr,
sl Wetzner.

UnterAllerhichstem Protektorate 8. M. d. Kaisersin. ionigs

und‘unter-dem Ehrenprisidium

Sr. HUI. Hoheit des Kronprinzen

Jubiliiums-Ausstellungs-

- ]
Lotterie.
Ziehung am 15. September 1886 und folgenden Tagen.

& Original-Loose a 1 Mark

Freiloos — (auch gegen  Coupons' odel
marken) empfichlt und versendet

Carl Heinize, | 1

! Alleiniges’ General-Debit und Haupt-

Kollektion

§ Hambure, (. Jolannisir 4,
(Babhlielte: Bertin: W., Hnter en Lin

— ‘auf 10 Loose ein

1 a 30000 = .30 000 .4
1220000 = 20000 ,, &%
1415000 = 15000 ,, £8
1410000 = 10000 ,, &
345000 = 15000 , B
10 42000 = 20000 ., &
20 4. 1000 = 20000, ,, &

€204 | 600 = 12000, '8
£ 304 400 — 12000 &
cinl e 45 300 = 10500 8
t Brief|' 2 504 200 — 10000 . &
904, 150 — 13500 ,, §
3120 = 12000 "

100 — 10000 ., &
8000

8004, . 20 — 16000 ,, |8
1000 2. 10 == 10000, §

12004 5 — :
25000 Gew., = 50000 .,
286062 Gw, 1, W. v: 300000 ./ §

dew:3.)

il Seivel,
Here Herrmann.
Sl Tfajdet.
Derr Strap.
&t Mabr.
Sl @alvom.
Derr Ridter,
{ng: Dito.
T \Qerr Rigrin,
il Stuoll.
Fel. Bogler.

EREER R

13 e

|

Sperrfi 1 ML . Bavquet: 80.Big,
dynting (?egem‘iber

per, ant

Hof-

Inhaber verschiedener Patente und Anszeichuimgen.

1865 L. Preis - . Mersebarg.

1867 1, Preis . . Paris.
(fiir Norddeutschland)

1867 L Preis .

. Chemnitz. 1881 L Prois (Pianino) Helbourne,
<o assel. | lisss 1 Preis (nitigel) Amsterda. 4
. Wien. (Ehrendiplom)

¢ Philadelphia.
. Puebla. 1 |

(Ehrendiplom).

Miagazin i Halle a. 8.: G, Ulrichstrasse 22.
Lager von Hlarmeoniums bester Qualitiit.
Pianoforte-Reparstur-Anstalt.

; DrMRichaelig’
Eichel Cacao

Stirkendes nahrhaftes Getrink fir jedes Alter.=
Vortheilhafter Ersats fiir Thee und Kaflee, -
medicinischen | Gebrauch bei : diarrheeischen ' Zustinden  und ' bei S

katarrhalischen - Affectionen :der Verdauungsorgane, selbst ‘hel S

zeitweise als Ersatz fiir Milch, mit sicherem Erfolge anzuwenden.

1, . 1
Verkauf in muhnl,’lr:::ki(l’e hl::l: #ﬂzﬂob .z&n Ys Kilo 46 180,

Alieinige Fatrikanton: Glebr. Stollwerelk, Koln,

1880 L. Preis (Fiagel) . Sydney.
1880 L' Preiy (Pianino) Sydney.
1881 L. Preis. (Wiigel) . Melbonvne.

1883 1 Preis (Pianino) Amsterdam

Vorriithig in allen Apotheken.

2

Crtra-Retour-Billetd nad) Ber:
Jin 3u bedeutend evmiipigten
Preijen.

Bur Erleichtering des Bejucha der Jubi-
Ldums - Runjt - Ausftellimg in Berlin werden
14. und 28. Anguit, 11. und. 25. Septem:
ber gu allent fahrplanmifrigen Jiigen

Exird-Retonr-Billets 1ach Berlin

u folgenden ermifpigten Preifen aus-
gegeben:

1T KL II QL
ab Corbetha 13,7 ML 9,9 ML
ap dmumendorf, 1 1245 .00, 5,
1 Salle T10¢ 1) 8 101y

Die Billets find 8 Tage giltiy jur
Ritdfahrt mit allen fahrplanmdfigen Sitgen.

Anf jeres Billet 25 Ky, Freigepdd. Kin-
ber- amter 10 Jahren werben: gum Halben
Fahrpreis befordert.

Bor Antritt der Rifckfahrt find die Billets
am Schalter in. Berlin abjtempeln u laffen.

Criuct, tm Jult 1886.

Thonrohremn b

brikpreisen

Faconstiicken  auf Lager und ' empfehlen zu Fa.
Klinkhardt & Schreiber, Bagliqf. 5

Qualitit - halten in allen Grossen und

Franen-Industrie-Schale u. Tochter-Pensionat Halle a

Friedrichstrasse 9.

S.

ﬁu_ujtar'beit

Spientloppeln, 'Freil

Sunge Meddchen,
Auf. Wunid) - werden  Piivateivkel eingerichtet.

Anfangs - Oltaber . beginnen die. Curfe fiiv Handudihen,
g Maidi p

weldje die tn unmittelbaver Jeifhe (fegende 'ftidt. hibhere Todhterfdhule bejucyen jollen,

iben, TWajdjes

Sdneidern, Puhuiaders, U%ud)iii[)rlmg, '@eutid), Litevatur  un frembe
Spradjen, Kod)= und, Hanshaliungdenrfe, jedoch nur fiic Benfiounivinnen,
weldhe:-das; 145 Jahe- erreicht: Haben,  werden Dierfitv aufgenomumen,

Rndy Kinver ‘unter 14 Jahren,

{ | empiiehit

Auction

im Zwangsvollstr.-Verfaliren,
Freitag dew 13, b, Vorm,
11 3the peviteigere idh im Gnjt-
hof gum , goldenen Hivich" hier

i Seipzigerftvafe:

2 braune Wallachen, 1 viers.
Leitevivagen, jtuei fomplette
Prevdegejdhivee uud 1 Nej.-
Suuwmet,

Eiresch,

ol @erishisvolizicher,
Thermometer fiir Aerzte.

Dchempiehle  meine gepuiiften. Gieher=
Hermometer un Vedarfsialle.  Dicfelben
ind abjolut fehlevfrei unbd wicd jedem Ther-
mometer ein Pritjungsidyein. beigegeben. Den
perrent: Aerzten Worgugapreife.

Manergajje 5.

R. Kleemamnmn, Medanifer,

Hirschsayt,
rifh) vou der Prejje, jum Cinfoden
E. Foerster,
Leipsigerjtraje 45.

Italienische Pfirsiche

in ‘belichigen Quantitdten empfiehlt
billigft Frdr. Preisicke,
gr. Steinjiv. 19,

ReistAmeckenden Bruchkafie,

gebrannt, a Pid. 60 Vig., cmpfiehlt
Hollindische Kaifee-Lagerei,

psigeritr. 87/88, gr. Wirid)jtr. 36,

finden ficbevolle Pileae:
rid)t 3u mifigen Preifen.
Borfteherin

Nachhilje bet den Sehul fowie H
Fiibeve Austunit; Profpefte wund Weeloungen  durdy dic

Eiise Wildhagesi.

Franen-Industrie-Schule n. Tochter-Pensionzt Halle als.

Friedrichstrasse 9.
Auf vielfachen Wunjch werben vom  Obtober ab junge  Danrens, welde. dad
R Qo Kooy

18. Jahr guriidgelet Gaben, jum Hoaudarh

redytzeitig.

Daver bes Curjus 6 Ponate, Preis 75 Mark.
Elise Wildhagen, Boriteheriiy.

Fganien b 3
Anmeldungen zu demielben erbitte

Atelier fiir Kunjthondarbeiten,

Siniglide Gifenbahu-Divettion.

Franen=Judnjtvic-Sdhnle Halle 0. €.

Kriecdrichstrasse 9.

Cingevihtet, um den tm Jnititut euzgedil-
beten @chiileriniten Gelegentycit zum . Eriverb. 3u. ieten,
gegengenommen, aud) liegen ftets Mufterarbeiten sur Anficht aus. !

Bejtellungen werden: gernt ents

Semeerjtr. 6.

3 ; s
|$:
Geigen=Berfauf.

2 Stid Antonius Stradivarins
Cremonsis anno 1628 u,"1724, 'Sob.
Seinr. Ruppert 1738, Englijdhe Roan Lane
1728, 3 andere gute, Erbauer unbefannt.
Cellis von 30 bid 300 4. Neue
@eigen von 2 6i3 400 %, Bogen und
Sajten in alfen’ Quialitdten, jomic Saiten
fite alle. Jnftvumente.

F. Wolf;
8. Vatfiiferfirape 8.
Ein fleineresd Haus
mit Hinterhaus, nahe am Markt, ijt 3u

verfaufen. " Bu erfr. ‘in der Cpped. . BL

it den

1iug Mundelt in Halle. — BI5E fhe Buchbruceret [, Nietichua
21

b Sy Su
Crpedition ded Halle'ien Tageblatted Grofie Wiridbfirahe 19, gedfuet von 7 Nhr Morgend 68 7 Uhr Abend3,

nn] it Halle,

Hiersu 1 Beilage.

IR SRS SNSRI

N e o e MGy

N e U L R W LN P RS

R IR BT e B e A A PO IR o SR R et S0 L el [ G o R R S NG



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	08
	13
	13.8.1886 (No. 187)
	Amtlicher Theil.
	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 12. August.
	[Seite 326]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 326]

	Tages-Chronik.
	[Gedicht]

	Vom Skat-Kongreß.
	[Gedicht]

	Literatur.
	[Tabelle]



	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]



	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Synagogen-Gemeinde.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









